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Endlich: Auch 4,6 
Prozent mehr für die 
Caritas-Ärzte in Baden-
Württemberg  
Die Regionalkommission Baden-
Württemberg hat heute nach 
langwierigen Verhandlungen die 
Tariferhöhungen des Tarifvertrags 
zwischen den Kommunalen 
Arbeitgebern und dem Marburger 
Bund für die bei der Caritas 
beschäftigten Ärzte übernommen.  
 
Nachdem die Verhandlungen im letzten 
Jahr zu keinem Ergebnis führten, legte 
die Mitarbeiterseite ein erneutes 
Angebot vor, dem sich die Dienstgeber 
letztlich anschließen konnten. 
 
Die Kommission beschloss, die  
Tabellenwerte der Anlage 30 AVR  
rückwirkend zum 01. Januar 2013 um 

2,6 Prozent und rückwirkend zum  
01. Januar 2014 um weitere 2 Prozent 
zu erhöhen. Die Personalabteilungen 
müssen diese Erhöhungen im März 
2014 nachberechnen  und auszahlen. 
 
Ebenso beschloss die Kommission 
eine einmalige Sonderzahlung in Höhe 
von 150 Euro für die Ärzte, die im 
Oktober 2013 mindestens einen Tag 
bei der Caritas beschäftigt waren. 
Diese Zahlung gilt als Ausgleich  für 
die verspätete Übernahme der im 
Marburger-Bund-Tarif beschlossenen 
verbesserten Bereitschaftsdienst-
regelung. Auch dieser Betrag wird zum 
31. März 2014 fällig. 
 
Somit hat nun auch Baden-
Württemberg endlich die Tariferhöhung 
für die Caritas-Ärzte vollzogen. 
Dies ist vor allem auf dem Hintergrund 
des Wettbewerbs um die Fachkräfte 
ein wichtiges Zeichen: Auch bei  der 
Caritas profitieren Ärzte vom Mar-

burger Bund und werden nicht 
schlechter bezahlt. 
 
Treu blieb sich die Regional-
Kommission Baden-Württemberg 
darin, auch schwierige Situationen 
ohne die Hilfe eines 
Vermittlungsausschusses zu klären. 
 
In der aktuellen Tarifrunde fordert die 
Mitarbeiterseite der Arbeitsrechtliche 
Kommission eine Tabellenerhöhung 
von 100 Euro und eine weitere 
Steigerung um 3,5 Prozent, 30 Tage 
Urlaub für alle, das Ende der 
sachgrundlosen Befristungen und die 
Annäherung der Ostregion an den 
Westtarif. Auch für diese 
Verhandlungen bauen wir auf  Ihre 
Unterstützung.  
 
Ihre AK –Mitarbeiterseite 

Baden-Württemberg 
mehr unter www.akmas.de, www.diag-mav-
freiburg.de und www.diag.mav.de 
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